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Probenahmeventil

Kosten senken durch fachgerechte Probenahme!

KEMPER Probenahmeventil

zur Bestimmung von chemischen und
mikrobiologischen Parametern im Trink-,
Bade- und Schwimmbeckenwasser

Beflammung zur exakten Probenahme

Schema eines Warmwassersystems mit
typischen Vermehrungsorten für Legionellen
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Besuch Ihres Fachberaters

Güte ist bei uns die Norm · seit 1864

Probenahmeventil

! Vermehrungsorte
für Legionellen

KEMPER hat speziell zur Bestimmung der Trinkwasserparameter
eine Probenahmearmatur entwickelt, die im gesamten Trinkwasser-
system (Kalt-und Warmwasser) eingesetzt werden kann. Betreiber von
Schwimmbädern und Badebetrieben können das Ventil zur Probenahme
im Bereich ’Füllwasser’ nutzen.

Über die Vorgaben des DVGW AB W 551 hinausgehend, kann das
Probenahmeventil von kommunalen Wasserversorgern und im häuslichen
Bereich an der Trinkwasserübergabestelle am Hausanschluss
eingesetzt werden. Das KEMPER Probenahmeventil ist für mikrobiolo-
gische Untersuchungen abflammbar, besitzt eine Kegeldichtung aus
mikrobiologisch unbedenklichem Material (PTFE) und ermöglicht die
einfache, sichere und zuverlässige Probenahme.

Betriebskosten im Bereich Probenahme durch Investition in Probenahmearmatur senken!

1  eisenhaltige Sedimente
2  Temperaturschichtung im Speicher
3  stagnierende, nicht ständig durch-

flossene Leitungsteile
4  Bauen ’auf Vorrat’
5  nicht optimierte Zirkulation mit der 

Folge niedertemperierter Zonen

Entnahmestellen Bauteil B
(Duschen, Hähne etc.)

Entnahmestellen
Bauteil A
(Duschen,
Hähne etc.)
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Die Grafik zeigt die im DVGW AB W 551 definierten Orte
der Probenahme im Trinkwassersystem. Dabei wird zwischen
Probenahmestellen für orientierende und weiterführende
Untersuchungen unterschieden.

orientierende Untersuchung

zusätzliche Probenahmestellen bei
weitergehender Untersuchung

Probenahmestellen (Mindestumfang)

PWC  = Trinkwasser, kalt
PWH  = Trinkwasser, warm

PWH-C = Trinkwasserleitung,
warm, Zirkulation

(PWH) = Trinkwassererwärmer

PWC (PWH) PWH-C

PWH-CPWHPWC

m3

Stockwerksleitungen

Verteiler

Schematische Darstellung eines Systems mit Probenahmestellen gemäß DVGW Arbeitsblatt W 551
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Im DVGW AB W 551, 9.2 ist definiert:

„Die Anzahl der erforderlichen Proben richtet sich bei der weitergehenden
Untersuchung nach Größe, Ausdehnung und Verzweigung des Systems.
Zu den Probenahmestellen gemäß der orientierenden Untersuchung an jedem
Steigstrang ist es angebracht, in einzelnen Stockwerksleitungen (die Hinweise auf
mögliche Kontamination bieten) zusätzliche Proben zu entnehmen... .
Weiterhin sind Proben aus Leitungsteilen, die stagnierendes Wasser führen, zu
entnehmen ( z.B. Be- und Entlüftungsleitungen bei Sammelsicherungen,
Entleerungsleitungen, selten benutzte  Entnahmestellen, Membran-
ausdehnungsgefäße)... . Bei Hinweisen auf Erwärmung der Kaltwasserleitung sind
auch an Kaltwasserentnahmestellen Proben zu entnehmen.“

Nach DVGW W 551 sind Probenahmestellen bei weitergehenden Untersuchungen
an definierten Stellen im Bereich des Warmwassersystems einzubauen, um
festzustellen, ob eine Kontamination mit Legionellen vorliegt. Dies gilt auch für
Kaltwassersysteme, wenn Hinweise auf eine Erwärmung vorliegen.

Weitergehende Untersuchung

Im DVGW AB W 551, 9.1 ist definiert:

„Die orientierende Untersuchung mit einem eingeschränkten Probenahmeschema
ist bei legionellenfreien Systemen kostengünstig. Bei kontaminierten Systemen ist
es aufgrund des eingeschränkten Probeumfangs ggf. nicht möglich, konkrete
Sanierungsmaßnahmen einzuleiten. ...Die Anzahl der erforderlichen Proben ist bei
der orientierenden Untersuchung so zu wählen, dass jeder Steigstrang erfasst wird.
...Zusätzlich ist eine Probe am Austritt des Trinkwassererwärmers (Warmwasserleitung)
und eine Probe am Eintritt in den Trinkwassererwärmer (Zirkulationsleitung) zu
nehmen.”
Die Positionierung der Probenahmestellen in den Steigsträngen sowie im Aus- und
Eingangsbereich des Trinkwassererwärmers ist durch den Betreiber und den
Probenehmer festzulegen. Im Übersichtsplan ’Probenahmestellen im Trinkwasser-
system’ ist dann eine entsprechende Kennzeichnung, z.B. als Netzpunkt mit
Identifikationsnummer, vorzunehmen.

Orientierende Untersuchung

einfach - schnell - sicher

Mehrmaliges Beproben ist  teuer. Deshalb hat KEMPER ein
Probenahmeventil entwickelt, das die fachgerechte Probenahme
ermöglicht. Denn nur eine fachgerechte Probenahme schützt Sie
vor falschen Ergebnissen, ist kostengünstig und schnell.

Das KEMPER Probenahmeventil Figur 187 oder Figur 087 passt in
alle vorhandenen und neuen Installationen (Bestand / Neubau),
in horizontaler oder vertikaler Einbaulage. Das Ventil kann an allen
Armaturen mit seitlichem oder stehendem Nocken mit G 1/4" oder
G 3/8" einfach nachgerüstet werden.

Vorteile auf einen Blick

Bestimmung von chemischen und mikrobiologischen Parametern im Trink-, Bade- und Schwimmbeckenwasser

Fachgerechte Probenahme

Probenahme: ja, aber wie?

In öffentlichen Gebäuden sind einmal jährlich Untersuchungen des
Trinkwassers auf Legionellen vorgeschrieben (TrinwV; §§ 4, 14 (6) und
19 (7) i.V.m. Anlage 4).

Betreiber, die Trinkwasser an die Öffentlichkeit abgeben, sind verpflichtet,
Trinkwasseruntersuchungen zu beauftragen, z. B. bei einem lokalen
Hygiene-Institut. Es gibt orientierende, gegebenenfalls weiterführende
und Nach-Untersuchungen. Im DVGW-Arbeitsblatt W 551 (1) werden die
Probenahmestellen zur Ermittlung der Kontamination eines
Trinkwassersystems mit Legionellen näher definiert. In der Praxis finden
sich jedoch an diesen Stellen in der Regel keine geeigneten Entnahmestellen,
so dass die Probenahme unnötig Zeit kostet und nicht immer fachgerecht
erfolgen kann.
Dann wird oft eine umfangreichere, zweite Probenahme notwendig, da
anhand der Erstbefunde nicht zu erkennen ist, ob die mikrobiologische
Kontamination aus Richtung der Trinkwassereinspeisung oder aus Richtung
der Entnahmestellen kommt. Diese und ähnliche Eingrenzungen sind aber
notwendig für die Einleitung zielgerichteter Abhilfemaßnahmen. 

In Folge addieren sich die Kosten für mehrmalige Probenahmen und die
vorübergehende Einrichtung von ’Behelfs-Probenahmestellen’.
Um dies zu vermeiden empfiehlt es sich, bereits bei der Planung von
Trinkwasserinstallationen geeignete Probenahmestellen vorzusehen bzw.
im Bestand nachzurüsten.

(1) AB W 551, April 2004, Trinkwassererwärmungs- und Trinkwasserleitungs-
anlagen; Technische Maßnahmen zur Verminderung des Legionellenwachstums;
Planung, Errichtung, Betrieb und Sanierung von Trinkwasserinstallationen.

Probenahmeventil

eine Probenahmearmatur für alle Arten der Probenahme

alle zu bestimmenden Parameter können an einer
Stelle genommen werden

Probenahmeeinrichtung ist einfach bedienbar und beflammbar

stabiler, langer Auslaufbogen aus Edelstahl erzeugt bleistift-
starken, gerade gerichteten Wasserstrahl

mittels Sechskantschlüssel ist die Auslaufmenge regulierbar
und das Ventil absperrbar

Ventilgehäuse und Auslaufbogen 360° drehbar, damit
ausrichtbar in alle Richtungen

für Gebäudearmaturen von DN 15 bis DN 150 als G 1/4"
und G 3/8" AG-Ausführung

Ventilgehäuse aus Rotguss oder Edelstahl

beflammbares Gehäuse durch Metalldichtungen im
drehbaren Gehäusebereich

hochwertige, hygienisch unbedenkliche PTFE-Sitzdichtung
mit KTW-Zulassung

ROTGUSS
DER SICHERE WERKSTOFF

Figur 187 Figur 087




